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Mit dem Filmtitel „Auf der Reeperbahn nachts um halb eins“, als
Motto für den „Schneggeball“ lockte die Narrenzunft Schwörstadt
daszahlreicherschienenePublikumamFreitagabend indieFesthal-
le. Das Motto klingt besonders im Fasching vielversprechend, eilt
doch der Hamburger Reeperbahn der Ruf als Amüsiermeile voraus.
Ohne Kostüm durfte niemand auf die „Reeperbahn“ der Schwör-
stadter Festhalle. So ergab sich ein buntes Treiben. Für gute Stim-
mung und viel Abwechslung sorgten die Liveband „Fashion pro-
ject“, mehrere Guggenmusiken, eine Kellerbar, eine Cocktailbar
und ein Bierbrunnen. ja/Foto:ja

Ein Highlight des närrischen Treibens am Hochrhein war der große
Abend am Fasnachtssamstag in der Hochrheinhalle. Unter dem Motto
„Voll bunt“ hatten die Rolli Dudel zu einem großen Ball eingeladen.
Jeder konnte kommen wie er wollte, für die Kostümierung gab es kein
Thema. Entsprechend groß war dann auch die Vielfalt, der – oft ein-
fallsreichen – Verkleidungen. Für die gute Stimmung sorgte die Band
„Partyteufel“. Wer nicht tanzen wollte, fand in der großen Halle ge-
nügend Gelegenheit zum Genießen und zum Plaudern. Bis weit nach
Mitternacht tobte der Bär, Rolli Dudel hatte wieder ganze Arbeit ge-
leistet. rr/Foto: rr

BeimRosenmontagsball derBlaskapelleEichselwardieHölle,pardon,
es waren die Piraten, los. Seeräuber, Piratenbräute und gruselige Ty-
pen – im super dekorierten Gemeindezentrum bot sich ein fabelhaftes
Bild. Im Mittelpunkt stand ein nachgebautes Piratenschiff, drum her-
um verschiedene Bars. Es war eine tolle Piratenparty, dabei sorgte die
Liveband „Fashion Projekt“ für den richtigen Sound, nach und nach
marschierten befreundete Cliquen wie Schmugglergilde, Ohräquäler,
Trottwarsclurbi, D`Maximale und Hotzgenguggis ein. Die Räuber der
Weltmeere beherrschten den Saal, es drängelten sichviele Piraten und
ihre Bräute hinein, die Stimmung war grandios. owu/Foto: owu

Sperrungen
Rheinfelden-Adelhausen.

Im Zuge von Kanalbau- und
Wasserleitungsarbeiten sind
der Dorfmattweg, die Senn-
mattstraße, die Rapperswyher
Straße, die Juchstraße und die
Bauertstraße in Adelhausen
seit dem 22. Februar, 7.30 Uhr,
bis zum 24. Mai, 16.30 Uhr, in
Abschnitten voll gesperrt. Au-
ßerdem wird es in der Ottwan-
ger Straße zeitweise eine halb-
seitige Sperrung geben. Um-
leitungen werden eingerichtet.
Die Stadtverwaltung Rhein-
felden bittet die Bürger um
Verständnis.

Baumfällung
Rheinfelden. Die Stadt

Rheinfelden beabsichtigt, den
bisher verdolten Dürrenbach
südlich der Karl-Fürstenberg
Straße offen zu legen. Im Zuge
dieser Maßnahme müssen
allerdings zwei Bäume gefällt
werden. Sie sollen nach Ab-
schluss der Arbeiten durch
Neupflanzungen ersetzt wer-
den.

Verzögerungen
Rheinfelden. Auf Grund des

schlechten Wetters der ver-
gangenen Wochen verzögern
sich die Bauarbeiten in der
Riedmatt in Karsau um einige
Wochen bis zum 31. März. Die
Stadtverwaltung Rheinfelden
bittet die Bürger für die Ver-
zögerungen um Verständnis.

Landkreis.Auf Ihrer Website ha-
ben die Kliniken des Landkreises
Lörrach eine eigene Seite mit Infor-
mationen rund um das geplante
Zentralklinikum eingerichtet. Hier
werden häufig gestellte Fragen be-
antwortet, außerdem sind der ge-
planteZeitablauf sowie die Meilen-
steine von den ersten Planungen
bis zum heutigen Stand abgebildet.
Die Medizinkonzeption „Lörracher
Weg 2.0“, die Präsentationen aus
den Bürgerinformationsgesprä-
chen und die zu den jeweiligen
Meilensteinen erschienenen Pres-
semitteilungen stehen darüber
hinaus zum Download bereit. Die
Informationen sind unter
www.klinloe.de über einen direk-
ten Link zu finden und sollen der
Bevölkerung in der Region helfen
sich umfassend über das geplante
Klinikum zu informieren. (WB)

Homepage informiert Bürger

Oberzunftmeister Stephan Kop-
petsch begrüßte zum vorletzten
Zunftabend erneut zahlreiche be-
freundete Narrenzünfte und Cli-
quen, diesmal auch aus Weil. Dann
nahm er all jenen die Bedenken,
die in der Eile vor dem Programm
ihr Auto vielleicht nicht ganz kor-
rekt abgestellt hatten: „Es wird
nichts passieren, denn der gesamte
Gemeindevollzugsdienst sitzt heu-
te im Saal!“. Die Schluuchturm-
geischter, eine Guggemusik aus
Rheinfelden, hatten den Abend
lautstark eröffnet. Dann schlugen
zehn Szenen einen satirischen Bo-

Keine freien Plätze mehr bei den Grenzach-Wyhlener Zunftabenden / Lob von allen Seiten für die Planer

gen aus der Gemeinde bis in die
Welt, also in die Trump-USA.

„E bizzeli isch au nit nüt!“ war
das Motto, das gleichermaßen auf
den Rathausbau, Bürgermeisters
Fassanstich oder auch das unge-
liebte Künstlerschiff am Rheinufer
zutraf. In gewohnt solider Qualität
schossen die Johannes-Singers
wieder ihre bissigen Pfeile ab. „Mo-
ni, ich hol' Dich mit 'nem E-Bike ab“

Grenzach-Wyhlen. Gut 1.900 Zu-
schauer erlebten in diesem Jahr
die Grenzacher Zunftabende, und
alle haben sich gut amüsiert.
Selbst den größten Griesgram
konntedasSpektakel aufderBüh-
ne bekehren. Wieder einmal be-
wiesen die Zunftspieler, dass sie
ihr Programm nicht so auf die
Schnelle mal zusammenstellen,
sondern sehr gründlich nach The-
men suchten und daran arbeite-
ten.

klang ebenso melodiös wie ko-
misch.

Auch diesmal bekamen die Ge-
meinderäte für ihre Entscheidun-
gen ihr Fett weg. Und auch dass
vorhandene Dalben aber gar nicht
mehr vorhanden sind, wider-
spricht zwar der Logik, aber im
„Künstlerschiff“, der großen Ab-
schiedsszene, wurde dies logisch-
unlogisch erklärt – ein abschlie-

ßender Volltreffer des gelungenen
Zunftabends.

Durchweg sehenswerte Szenen
gestalteten die 15 Darsteller auf der
Bühne. Dass noch viel mehr Betei-
ligte zum Erfolg beitrugen, machte
Regisseur Peter Jehle mitten im
Schlussapplaus deutlich, als er den
Dank an die zahlreichen Mitwir-
kenden hinter der Bühne weiter-
gab. Lob war von den Gäste zu hö-
ren, die Grenzacher seien einfach
durchweg professionell und bei
den Zunftabenden im Dreiländer-
eck führend, meinten Mitglieder
der Weiler Fasnachtszunft.

Zur Anerkennung gehört wohl
auch der kleine Hinweis darauf,
dass zwar die Zunftabende insge-
samt etwa 24 Stunden Bühnenpro-
gramm brachten, aber mit viel
mehr Zeitaufwand vorbereitet
wurden. Einzelne Darsteller he-
rauszuheben wäre ungerecht, weil
sie alle gut waren, aber die Tatsa-
che, dass etliche junge kräftig mit-
mischten ist schon bemerkens-
wert. Allerdings fehlte es an Frau-
enpower – zu den Darstellern ge-
hörte keine Frau. Mädchen, traut
Euch! Rolf Reißmann

"Künstlerschiff" hieß die Schlussszene, bei der es um die „vorhandenden
nicht mehr vorhandenen“ Dalben ging. Noch einmal kamen fast alle Dar-
steller auf die Bühne. Foto: rr

Rheinfelden-Nollingen. Berg-
geister-Chef Lukas Kupferschmid
erhob langjährige und verdiente
Passivmitglieder in den Ehren-
stand. Seit einem Vierteljahrhun-
dert mit dabei sind dies Beatrice
Brunner, Johannes Döbele, Ralf
Eckert, Siegfried Falk, Jürgen Gass,
Norbert Gass, Rudi Grzybeck, Wal-
ter Hein, Roland Helde, Peter Hen-
ke, Silvia Kapell, Eva Kessler, Peter
Kym, Carmen Lang, Werner Merkt,
Irmtraud Neu, Reinhard Neu, Lo-
thar Nutto, Anita Salg, Rudolf
Schlageter, Günter Schulz, Martin
Senger, Bernhard Steinegger, Al-

Ehrungen beim Jubiläumsfest der Berggeister Nollingen

fred Sutter und Rene Zöhner. Die
Gründungsmitglieder heißen Wil-
fried Fischer, Günter Steinegger,
Renate Steinegger, Marion Luk-
asch, Gisela Fischer, Benny Stein-
egger und Thomas Klemens, sie er-
hielten eine Einladung zur Wein-
verköstigung. Für „fast“ 33 Jahre
Treue zu den Berggeistern erfuhr
auch Michaela Kaiser eine Ehrung
und die aktiven Berggeister Sabine
Streule – sie ist im Jahre 1988 dazu-
gekommen – und ihr Ehemann Ro-
land Streule, seit 1986 mit dabei,
gehören ebenfalls zum Kreis der
Ehrenmitglieder. (owu)

Die Gründungsmitgliedermit Günter Steinegger (von links hinten),Markus
Zöhner und Benny Steinegger. Vordere Reihe von links mit Renate Steineg-
ger, Marion Lukasch, Thomas Klemens, Gisela Fischer undWilfried Fischer.

Foto: owu

Rheinfelden-Karsau. Im Moscht-
biireland Karsau gibt es eine Neue-
rung: Die Narrenzunft Karsau wird
ab sofort Fasnächtler, die zwischen
30 Jahren und 50 Jahren aktiv mit-
machen, ehren. In Zukunft gibt es
für die Geehrten zwischen 30 und
39 Jahren Fasnachtszugehörigkeit
die Bronzene Ehrennadel, für 40
bis 49 Jahre die Silberne- und die
Goldene Ehrennadel ab 50 Jahren
aktive Fasnacht.

Beim Königinnenempfang wur-
de für 49 Jahre Rolf Hönicke geehrt,
48 Jahre sind es bei Sigi Scheu und
jeweils 46 Jahre bei Karlheinz Fors-
ter, Kurt Schneeberger und Uwe

Die Narrenzunft Karsau ehrte langjährige Mitglieder

Wenk. 45 Jahre bei Sylvia Rössler
und Marietta Wenk. Joachim
Knapps (44), Astrid Braun, Franz
Reichle und Hanspeter Eschbach
(je 42), Karin Meier, Friedrich Mar-
kus (39), Norbert Schmidt, Paul
Tarnowski, Susanne Huse (38), Iris
Frommherz, Reiner Trüby (37),
Martina Forster, Nicola Metzger,Ar-
min Boehler, Alois Siebold, Dieter
Krause (36), Astrid Knapps (35),
Jörg Käser, Anita Wagener-Keller,
Kurt Schmidt (34), Anja Schmidt
(33), Sven Berger, Hartmut Meier,
Frank Müller (32), Gerd Fromm-
herz, Monika Friedrich und Nick
O`Reily (31). (owu)

„Moschtbirekönigin Chiara I.“ mit den neuen Geehrten. Foto: owu

Rheinfelden-Nordschwaben.
„Kinderfasnacht“ hieß es am Ro-
senmontag in fast allen Ortsteilen:
In Adelhausen, Nordschwaben,
Minseln, Degerfelden, Herten und
zwei Tage zuvor in Eichsel. Klein,
aber fein, in kunterbunter Maske-
rade, trafen sich die Sprösslinge in
allesamt tollen Kostümen. Man-
che Veranstalter, wie zum Beispiel
die Gemeinde Nordschwaben, hat
das Motto „Tierisch wild im Zau-
ber- und Märchenwald“ ausgege-
ben und so reihte sich eine bunte
Gesellschaft von bezaubernden
Feen, wilden Jägern, Schlümpfen
oder dem Rotkäppchen durch das
Dorf, um dann in der toll dekorier-
ten Gemeindehalle eine lustige
Fasnachtsparty für Jung und Alt,
für Groß und Klein, zu feiern. Der
Kinderumzug wurde von den Teu-
felslochschraddee und einer Ab-
ordnung der Stadtmusik Rheinfel-
den begleitet. Der kleine, aber fei-
ne Umzugswurm machte an ver-
schiedenen Stationen halt, an
denen alle Teilnehmer mit Lecke-
reien verwöhnt wurden. (owu)

Kinderfasnacht am Montag

Die Norschwobener Jäger mit tollem
Wagen. Foto: owu

Rheinfelden. Am vergangenen
Donnerstag gegen 21.30 Uhr be-
merkten Beamte der Rheinfelder
Polizei während ihrer Streifen-
fahrt in der Werderstraße, wie
sich ein Mann durch die Beifahrer-
türe in ein Auto hineinlehnte und
dem Beifahrer und Fahrer einen
Faustschlag ins Gesicht versetzte.
Sofort hielten die Ordnungshüter
an und trennten die Personen.
Wie sich herausstellte, fand zuvor
eineAussprachezwischenmehre-
ren Personen statt, die schließlich
zuverbalen Streitigkeiten und den
Faustschlägen des 40-jährigen
Mannes gegen die beiden 20 und
21 Jahre alten Männer im Auto
führten. Diese wurden hierbei
leicht verletzt. Das Polizeirevier
Rheinfelden hat die Ermittlungen
aufgenommen. (WB)

Polizeistreife zufällig vor Ort

Reeperbahn in Schwörstadt „Voll bunt“ in der Hochrheinhalle Alle Mann bereit zum Entern
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Diagnose: Lachmuskelkater

Viele treue Seelen

Über 30 Jahre dabei
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